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Beilage zu Rr 19 der Karlsruher Zeitung
Donnerstag , LS. Januar L8V9.

Frankreich.
. F> P^ is , 20- Jan . In der vor den Thoren von Panik

arlcgenm Gemeinde Neuilly fand gestern eine doppelte
Aedächtnißfeier der am 19. Januar 1871 gelieferte»
Schlacht von Buzenval statt. Es wurde nämlich einmal
im Gemeindrhause selbst eine Marmortafel, welche die Namen
der in jener Schlacht gefallenen Angehörigen von Neuilly
(3 Offiziere , 1 Unteroffizier und 12 Gemeine vom 25.
Marschbataillon ) verewigt, und zweitens auf dem Friedhofe
ein Monument enthüllt , welches in einem von einem mäch -
tigen Schilde bedeckten Grabstein besteht und die Inschrift
trägt : „Die Stadt Neuilly den auf ihrem Gebiete für die
Vertheidigung des Vaterlandes gefallenen Soldaten . " Die
Feier war diesmal eine rein bürgerliche und konfessionslose.
Das Denkmal ist das zwölfte, welches in der Umgebung
von Paris zur Erinnerung an den Krieg von 1870 / 71 er¬
richtet worden iss.

v -In der großen Halle (8slf« äes kag-poräus) des Justiz-
' Palastes wurde heute das Standbild Berry er 's, des

berühmten im Jahre 1869 verstorbenen Advokaten und FSH-
rerS det legitkmistischen Partei, feierlich enthüllt . Das Mo-
nument, ein Werk des Bildhauers Chapu, ist allen Besuchern
der letzten Welt-Ausstellung , wo es im Pavillon der Stadt
Paris zu sehen war, bekannt. Berryer ist in moderner
Tracht, aber zu drei Biertheilen in seinen Advokatentalar
gehüllt, stehend dargestellt, die Linke stützt sich auf einm

' antiken Sessel, während die Rechte mit ausgespreiteten Fin¬
gern auf der Brust ruht, eine Stellung , die ihm in patheti¬
schen Augenblicken nßnÜhüÄlich war. Dasflngesicht trägt den
Ausdruck schwungvoller Energie . Zu den Füßen des Denk¬
mals, dessen Inschrift noch nicht bestimmt ist, ruhen zwei
allegorische Frauengestalten , die Beredtsamkeit , ein Perga¬
ment in der Hand,, und die Lreue . mit gefalteten Händen
auf einen Schild gestützt, in welchen drei Lilien, dasWym -
bol des alten Königshauses , gegraben find. An 2000 Per-
sonen wohnten der Feier bei , unter ihnen die nächste » An«

. ErlgW R» üttüMMilnEMn - MM MuÄ « erryer
mit seiner Mutter , sein Br»der Lud»vic "

Wrrytr und die
AdyokatkHiKippolyte und Georges Berryer , ferner des Her-
zpg von BlacaS, als Vertreter des Grafen Ehambord , der
Herzog von Aumale mit mehreren andere» Mitgliedern der
Akademie, Deputationen des College von Juilly , in welchem
Berryer seine ersten Studien gemacht hat, der Stadt Mar¬
seille, der Genossenschaft der Ziwwtrleutr „von der Pflicht",
die er iq einem berühmten Prozesse vertheidigt hatte, des
StaatßrathS, vieles,Harreaux der Provinz, dann der Seine «
Pläfitt , der KabimtSchef des Wizripräfekten, der General-

>v Prokurator de- Pariser Uppellhöfs , der Präsident de- Kassa«
' tionShosS und viele andere richterliche Beamten und Advo «
Graten, usttst den letzteren auch Gambetta, von namhastm
iRoyalisteu Mdlich Belcastel, Elnoul , Lareinty , Baragnon ,' ^ Element und btruRedastione » der „Union" , der „Gazette

de France" und einiger legmmiftischer Provinzialblätter.
Reden wurden im Namen des Komits 'S von de« Akademi«

iHlllkea ; allen drei Reden muß nachgerühmt werden, daß ste
jede- Wortes rnthieltm, welches als eine politische Par-
udgebung Hätte gedeutet werden können.

Badische Chronik .
» erl - rohe , 81 . Jan . Am 8. d . M. hielt der hiesige Garte o-

ba » . Verein seine erste Sitzung in ». I Hr. El bl sührte du»
Borsttz »ad begrüßte die Versammlung mit «iaem fröhlichen „Glück -
auj ". Sodann erhielt Hr . Gartenbau -Lehrer Schüle da» Wort zu
einem Bortrag über „natürliche und künstlich e » reuzung der
Pjs langen " . Im Eingang besprach der Redner die wesentliche «
Vlütchentheile im Gegensatz zu den Blütheodecken und hob
die Eintheilung der Pflanzen hervor, die ans Staubblatt und Frucht¬
blatt sich gründet . Hieraus schilderte er den Vorgang der Befruchtung .
Die Rarbe sandere «ine Feuchtigkeit au», durch «oelche die Stäubchen
festgehaltea werben. Diese Feuchtigkeit dringe bald in die Pollen-
körnchrn ein und veranlasse die Bildung der Pollenschläuche, die durch
den Griffel hinabwachsen und die Frucht zur Entwicklung aaregen .
Nässe störe die Befruchtung und sei die Ursache de» verderben»
vieler Blüthen . Waffergewächse , wie die Seerose , heben deßhalb ihre
Blüthea au» dem Wasser hervor , damit im Trocknen die Befrachtung
vor fich gehe . Der Blüthenstaub werde stet» in großer Menge er-
zeugt , so daß oft die Lust davon erfüllt sei und der sog. Schwefel-
regen falle ; manche zweihäustge Pflanzen staden Befruchtung auch
« euN di« beiden Geschlechter weit entfernt von einander fteheu. Durch
Einpsropsen männlicher Zweige auf weibliche Bäume werde die Zwei¬
häufigkeit aufgehoben und die Befruchtung begünstigt.

Obwohl die meisten Pflanzen Staubblatt und Fruchtblatt in einer
Blüthe vereinigen , also Zwitter seien , so geschehe die Befruchtung
doch Mcht blo» durch den Staub derselben Blüthe . Made und In¬
sekten tragen den Blüthenstaub au» einer Blüthe in die andere und
vermitteln die Befruchtung , « ber nicht blo» zwischen Pflanzen derselben
Art finde diese Uebertragnag statt, sondern eine Befruchtung geschehe
auch aas diese Weise bei verschiedenen Pfiaazenspezie« , wenn die-

(selbxn eine gewisse Uebereiastimmuug i« ihrem Vau zeige«. Au»
einer so befruchteten Blüthe hervorgeheade Samen erzeugen Üeb « r-
gaug » formea , Bastarde . Biele früher al» selbständigePflanzen¬
ölen angesehenen Gewächse seien neuerding» alt Bastarde rrkanot
warben. Wolle man Hirse Formen erhalten, so dürfen dieselben nicht
tzkrch Samen sortgepflanzt, sondern müsse» durch Ableger re. vermehrt
« erden , weil ein Zurückgrhcn aus die eine oder dir audere Stamm¬
form häufig beobachtet » erde. Die künstliche Befruchtung , d . i. da»,
absichtliche verbringen de» Blüthenstaub» eiuer Pflanze auf eine reife
Rarbe einer andere« Pflanze durch Menschenhand, muß , wenn sie nicht
eine blo !« Spielerei sein soll , mit Berechnung geschehe«. Sall
etwa» Neue» nud Schöne» zu Staude kvwwen, so müssen di« Staub-
blitterider Mutterpflanze , wenn solche vorhanden find, vor ihrer Reife
» eggenommen und jede anderweitige durch Wind oder Insekten herbei-
geführte Besruchtuug durch Absperrung der Mutterpflanze unmöglich
gemacht werdru. Rur kräftig« und au»erlesene Pflanzen eignen fich
zur » reuzung. Diese wichtigen Paukte wurden durch auösührlich ge«
schilderte versuche an Petunien und Obstsorten klar gelegt.

Dir Befruchtung auf künstlichem Wege geschehe nur an » enigeu
vküthka ; die übrigen nehme man « e, und rutserue auch di« LaoS -
pen. die fich noch bilden.

Durch solche „Lreazuugen " lassen sich ander» gefärbte Blume«
und Früchte mit audrrem Geschmack erzielen. Durch Schwindelge«
schäfte sei »war gegenwärtig dir Rachsrage «ach diese« „Neuheiten "
vermindert , immerhin »ber sei e» lohnend und verdienstlich. Neue»
zu s^affen. Wa» in den Gärten England» und Frankreich» geschehe,
sei auch bei un» möglich . Darum ermunterte der Redner die an«
weseuden Gärtner zur Anstellung von versuchen und erbvt fich, di«
uöthigeu weiteren Aufschlüsse auf verlangen zu ertheilen.

EiHge , Gärtner hatten ungeachtet de» kalte » Wiutertag» Ergebnisse

,i >i

Ae» HlüLe ei» Mmd-
Rvmau »o« E. vrad » » n.

(Fortsetzung au» der Beilage Nr . 18 .!
Schau ist ihre Hand a« dem Riegel ; i« nächsten Augenblick« wird

fie sich he« sicheren Tode entgegen «ad über de« schmalen Balkon
HWlbgewarseu haben. So gewandt Lyadhnrft ist, kommt er um.lei«
Haar z» schnell. Er erfaßt ihren Arm und reißt fie in da» Ammer
- rück.

„Großer Gott! " ruft er mit erstickter Stimme, „ fie ist wahnsinnig !" t
Gr hält fie einen Augenblick regungslos, machtlos in seinem eiserne«
Griff,.

Plötzlich , al» sie halb im Zorn , halb entsetzt zu ihm hinausblickt,
HiAudert fich stin Erficht mit einer gewaltigen, geheimnißvollen Ber»
Mssdlung, di« fie nach nie an einem menschlichen Antlitz wahrgenom -

t,«teu Hat uud dir fie wohl auch nie » ikder sehe« wird . Er stößt einen
schwache«, erstickte» Schrei au» , - reift mit einer krampfhaften Hand-
beweg»«-

. « itha !"
Sie wirft fich an seine Braß uud schluchzt hysterisch .
„O , Gott sei Dank, « ott sei Dank !" ruft fie. „Ich wußte , daß er

wjch in meiner Roth nicht verlasse « würde!"

sA ^ a , ^ dt» Himmel» Namen , « a» führt dich hierher ?" fragt
AstÄwtte, vor Erstaunen betäubt. Er ist durch ihre entsetzliche « Hilfe-
«wse au» einem unruhigen Morgenschlypimec aufgeschreckt wordeu , hat
hastig seine »leider « igelegt , halb noch iah Schlafe , uud ist nicht in

bewxgänĝ einen Augenblick an sei« Herz »ad stürzt dann , wie eine
»hu 1h« m Postalypit geworfene steinerne Statue, s» schwer zu Bade»,
d«ß dä- ganze Zimmer erschüttert wird ; regungslos bleibt er zu ihre«
Füße« liege«. 7
' Ihr durchdringender Schrei zerreißt die Lust. All' die Leidenschaft

»ab der' Schrecke» der letzte» Stunde findet tu diesem wilden Schrei
Erleichterung. Nicht einmal, sauber» wieder und immer wieder schreit
fit «vt '

stasou» inach MÜchek oder menschlicher Hilfe ; aber die ju ^
chreuFiche» »nllgeftreckte Gestalt mit de« nach unten gekehrte« Autlitz
regt stch nicht. Unwillkürlich blickt sie fich wieder nach de» «lingel
um» welche nicht da ist. Die » lingel ist nun uunöthig gewdiden , den»

.ih« Hilferufe find gehärt worden. Hastige Schritte eile« über »etz,
»»«ridor hinab , eine krästige Haud »ersucht vergebens di« Thür zu
»ffarn . Man hört Stimmen flüstern , «in kurzer Verzug und «S wird
ein Schlüssel iw Schloffe gedreht ; die Thüre öffnet fich , « ad Alle«
par̂ »er Erste », » einer begierige», kleinen Gruppe, tritt Hermann
Sestroy eia .

Jener »archdriugendr Schrei hat ihn hrrbeigeruse« — ein schlafloser
Bewohner eines nicht allzu fernen Zimmer » ,
Hilfe.

Es ist etwa» » ehr für ihn al» gewöhnliche Ueberraschuag. zu finden,
»aß der wilde Schrei um Hilfe von seiner Gattin gekomme« ist.
Wunderbarer, entsetzlicher noch ist er, jene gefallene Gestalt mit de»
« rbor » ««« Antlitz zu sehr».

ihre» Fleißes und ihrer »unst ausgestellt. Hr . Landwehr erhielt
für gutgezvgene Tulpen , Draeäaen rc . und sehr schöne Palmen da«
erste Lob ; Hr. Hummel erlangte für seine Aurstellung (blühende
Lactu«, Nelke», Maiblumen rc .) da» zweite Lob. Hr. Ohlmer
hatte (ohne Preisbewerbung ) eine hübsche Amaryllis mitgebracht, deren
Blüthe die verdiente Beachtung fand.

Diese Sitzung war die letzte in dem bisherigen Lokal ; die künftige«
Sitzungen de- Verein- finden in den . vier Jahreszeiten " statt.

einem Zustande, wo « an etwa- leicht Erfaßt uud begreift.
„Ich « erde e» dir später sage»," schluchzt fie. »Will nicht Jemand "

— hier steht fie fich nach der erregten Gruppe au »er Thüre um —
„nach ihm sehe« ?"

Sie zeigt mit eine« Blicke voll Abscheu aach der hingestreckte «
Gestalt.

Die Zuschauer eilen hin ou» knieen daneben nieder ; fie versuche«
die breiten Schultern zu heben , die schwer wie Marmor geworden find .

„Wer ist jener Mann?" rast Hermann .
„Dein Freund , Mr . Lyndhnrstl"

„Edithal" ruft er mz» , fie mit unaussprechliche« Entsetzen »n-
starrend . Bo« allen Namen , dir in einem solchen Augenblicke genannt
werden könnten, gibt e» wohl keinen ? dsL/fstr Hermauu'S Ohr einen
ominöseren »laug hätte, al» dieser. "

„Ja , er ist ebe» meinem Aasalle hingestürzt. Sollte man nicht
lieber einen Arzt holen ?" 'i

„Mag er sterbe« , » , er lügt !" ruft Hermann außer fich. „Wie
bist da an diese» Ort stekomme» ? Weßhalb finde ich dich bei diese «
Manne?" .

ES ist ihm gleichgiltig , «er ihn hört. Glücklicher Weise find keine
erchsischen Lauscher da ; aber in seiner »ogezähmtru Leidenschaft wäre
ihMKnch dieser Umstaud gleichgiltig . Gedanke an die Barficht
hält ihubnicht zurück—7 die Rücksicht auf de» guten R«f seiner Gatttu
fesselt seit̂ Zauge nicht. - >

„WaS ha« dich hierher geführt?" keucht er .
„Ich bin aas ei» Telegramm von pir hierhergeeilt, in welche« d»

einer Fremde « z« ptMn 'itheiltch. daß du hier seiest, » säH-lich krank — indem du mir
sagest , keine Zttt zu verlieren."

„Ich habe kein derartige- Telegramm «bgrsaodt. Zeige mir die
Depesche !"
- Sie greift in ihre Tasche. Selbst in ihrer Verwirrung entsinnt fie
sich , das Telegramm in ihre Lasche gesteckt zn habe«, nachdem sie eS

vermischt « Rachrichte».
- (Sterblichkeit - - und GesundheitSverhältnisse )

Gemäß den Veröffentlichungen de- »aiserlichen Gesundheitsamtes find
in der 8. JahreSwoche von je 1000 Bewohnern, « if den Jahres¬
durchschnitt berechnet, al- gestorben gemeldet in : Berlin 87. BreSla«
38.7, »SnigSberg 231 , Söln 83, Frankfurt a. M. 28,6, Hannover
81.7, Lasse ! 27,5, Magdeburg 81,8, Stettin 80,9, Alton, 86,1, Straß -
barg 25,8, München 87,8, Nürnberg 83,1 , Augsburg H7.8 , Dresden
83.8, Leipzig 83,6, Stuttgart 83,3, Brauuschweig85,3. »« » ruhe 16,6 ,
Hambarg 34,8 , Wen 30 , Pefth 40,1,,, Prag 37 . Triest 88,3.
Basel 33,1 . Brüssel 81,4, Pari- 26 S , Amsterdam 85,7, « openhage»
88,6, Stockholm 23,5, Lhristiauia 15,7, Petersburg 43.8 , Warschau 87,8,
Odessa 43 . Bukarest 46,3, Turm 34,1 , Lissabon 81,7 , London 27,
Glasgow 88,8, Liverpool 32,4, Dublin 44,S, Ediuburg 83.8. Alex«»-
drien (Egypten ) 39,5 ; ferutr aus früheren Wochen : New-Uork 81,7,
Philadelphia 17, Chicago 17H , St . Lanil 11,8, San Francisco 18,8>
Salkntta 58,9, Madras 36,2. Ja den ersten Tagen der Berichtswoche
herrschten an den weißen ' deutschen « eobachtuuglstatione« west- nn»
südwestliche , in Loaitz «nd BreSlan nordwestliche Luftströmungen. Um
die Mitte der Woche ging der Wind jedoch soft , n allen Stationen
nach Ost » »ad Rordost und am Schluß brr . Woche aach Süd «nb
Südost. Die bi» dahin milde Temperatar der Luft sank mit de« Um¬
gänge de» Winde» nach Rordost erheblich (in München bi» - IhI » L . ),
Niederschläge, meist in Schneesorm, sielen in mäßigem Grade, , Da»
Barometer stieg in den ersten Tagen der Woche,, fiel dann und, zeigte
mit geringen Schwaukangea bi» zum Wochenschluß ein langsame»

- Sinken. Die Sterblichkeit- Verhältnisse der meistern größeren Städte
haben fich tn »er BerichtSwoche etwa« günstiger gestaltet . Die ' allge-
mein« Sterblichkeitsverhättniß -Zahl für die »«Utschen Städte saak auf
84,8 von 25,8 der Vorwoche (aus 1000 Bewohnrr und auf?« Jahr
berechnet)," und , » Sr nahmen alle Altersklassen an der ' SesamMtfterb-
tichkeit im vergleich zur voihrrgegoNgttlea Woche eiuen geringeren« ntheil . Unter den LodeSarsachrn haben vom den JasekttonSkrauk -
heiten Scharlachsteber, » euchhustea «nd Flecktyphn » zn - , »iphcherische
Assektivarn »nd Unterleibwyphr« etwa» abgenommrm LieMaser «
habe« in Nürnberg , Fürth and Bukarest nachgelassen , in Fnmkfarta. M . blieben fie auf der Höhe der Vorwoche; i» »aiserSlaMeen treten
fie in vermehrter Zahl ans. D-S Scharlachfieber sorewte -iw Danzig,DuiSbarg, Liverpool weniger, in Berlin , Essen, BochumsBukarest
wieder mehr Opfer ; besonder » heftig ttot r« i« « oüdöt auf . Todes¬
fälle an Diphtherie wardeu im Ganze« seltener«, besonder » in Dres¬
den. München . Stettin , Dessau ; in Berlin, Leipzig LönigSber^
AugSbur ^ Wien , Pefth stieg die Zahl der. Todesfälle wird« etwa«.
UnterleibStyphen wurdea ia deutschea Städtt» selten « , in italienischen
zeigen fie fich bagrgeu etwa» häufiger. FtecklyphuS -Erkvaabnugen
mehrten fich in BreSlau «nL Berjin ^ TadeSM, »arm»/, « urdpn , u»
Berlin , BreSlan, Dresden je Ü . auSPettrühmg 8„ ou» Lvadon 8,an» Lrakau 8 gemeldet. Darwkatarrhe und Brechdurchfälle dev -Rinder
zeige« gegen die „ rhergegaugeue » dche Seine wesenllich « « rrän-
dernngen ihre» Vorkommen». Todesfälle «an akuten Entzündungender AthwnngSorganr stiegen in London amfiLstlii,/Di« , Pockw» zeigenin Lvudoa in der B-richt»Woche eiuen «riaea Rmtzlaß dav Tobegfälle
sowie bet Zahl dex Nmerktaukuo ^ a. I .» -Wen Mck » ie Zahl der
Strrbfälle ^ ie gleiche ber Vorwoche , 41 ; in Pefth stieg st« >ns L8, in
P « i» auf 10, m DudliN « ls 1» , in PeterSbnig »ns 54. « nch an«
Wärschau warben wieder 8 TadeSfillei gnuttde«. In New-Orlean»
erlag dem gelben Fieber in der am 14. Doztmber ». I . beendete«
Woche nur noch eine Perso». ,

wvhl zum poanzigsten Male bei dem scheine der . ttÄÄs E -jütra -
k-mpe gelese« hat . E» ist nirgend» »a finden. Sie mvß^A mit dem
Lascheutuche heran»,erissen »nd viälekcht in je»eWfch,« rlich« Mieth .
» agap »erlaren Haben, welcher fie nach dem Hotel gebracht HU

„Ich habe fie verloren ; e« thnt aber nicht»." ' '
MurchanS nicht«", antwortet Hermann mit sonderbare« Tone.

Ja diesem Augenblicke wird di« » asmerksawkeit der Gatten ihre»
eigenen Angelegenheiten abgezogen zu jener liegendest Gestalt Hin, um
welche bi« Leute deS Hotel» versammelt find. Sit haben fie vam
Baden aufgerichtrt , und da« schreckliche » «ficht fieht za ihnen aus « it
seinen starren , weit -rSsfurteu Sugeu , » i» in plötzlichem Schrecken
entsetzlich stierend. Graa nud verfallen ist dieser steinerne Antlitz ;
schlaff uqd schwer hängen di« Gliedmaßen herab , ÄS fie die . Gefixt
emporheben , dir eiastmal» Hamilton Lhndhurft war, and aus da» - elb-
seidene Svpha legen. Sie treten zurück , al» ste ihr Werk vollbracht
haben , «u» stehen schaudernd , mitleidig flüsternd dicht zasammet»AdrLngt.

xauvrs komme — uusi bei komme — wort ooiumo xu,
si snditomeat ; un vrsi conp äe touürs; mais o'est ellru^unt ."
Uud dann ruft Jemand :

„Kluis eours ckoao Oeorgss; e» trouver au mäckseiu."
Doch bedarf r» kaum eine» Arzte » , am die erschreckende Lhatsach»

zu bestätig,«. Da» Berhäugviß hat ihn ereilt , da» Urtheil ist ge¬
sprochen. Die selbstsüchtige.ofiiwliche Seel« , »ft >ie «j« ßbWttrdische
Genüsse hiuou»gehen »e» StttVea grkauat ha», ist »,r »«« ewig« Richter
beruse», um Rechensch .ast abzolegen .

^Lowm hinwegj . Edrlha," sagt Hermann streng ; „komm von diese»
empörenden Schauspiel mit hinweg." Uad dmm , M st« zusammen
da» Zimmer verlassen , sügt er , leise ihr in'« Ohr flüsternd ; hinzu:
„Dein Liebhaber hat seinen Triumph nicht lauge genossen . Die
Medervergeltung ist der Schuld et» »« dichter aus den Ferse» gesvlgt,
al» gewöhnlich.»

Sie blickt ihn in starrer vrrwuuderau- an. Lau» er au ihr -Wei¬
seln ? Sau » irgend ein Zeuguiß seturu Glauben an ihre Reiuhrit er¬
schüttern ?

Ste hat ihn aus da» Zeuguiß seiner eigenen Haudschrist hi« für
schuldig gehalten ; doch ist sie darum nicht weuigrr darüber »erwuuder «,
patz er ihr zu wißtrauea vermag. Ua » dennoch ist ihre Anwesenheit
mit »em Tobten an dtese« Orte Beweis genug , um den Ruf einer
« vdrruen Lucretia zu zerstören.

(F« ts,tzu», folgt.)



Haudel und Verkehr
Neuester Frankfurter Kurszettel i« Hauptblatt

I ! l . Sette.
Handelsberichte .

Berlin , 21. Jan . Die Kasseler 4proz. Stodtanleihe wurde an
»er heutigen Börse zu 94 ' / , einzeführt und iu , roßen Umsätzen ge-
handelt ; dieselbe wird amtlich notir».

1- Stettin , 21. Jan . Der Berwaltunglrath der Berlin- Ltet-
tiner Eisenbahn hat dischlosseu , die Offerte de- Staat - (4*/, Proz.)
einer einzuberufenden Generalversammlung nur dann befürwortend
»orzulegen , wenn vorher durch Vertrag beide Kontrahenten sich an
obige Offerte auf gleiche Zeitdauer fest gebunden haben, selbstverstSnd -
lich unter dem Vorbehalte de- Landtage» und der Generalversamm¬
lung.

Berlin , 21. Jan . Setreidewarkt . (Schlnßbcricht.) Weizen per
Jan . 173.—, per «pril-Mai 176 50, per Mai-Juni 179.— . Roggen
»er Jan . 123 .50 , per Lpril-Mai 121 .50 , per Mai-Jnni 131.50.
Rüböl io«, 56.30 , per Jan . 56.— , per Lpril-Mai 5690 , per Mai-
Juni 57.25. Spiritu- I« » 52L0, per Jan . 52 .10 , ver April .Mai
53.10, per Mai -Juni 53 .30. Hafer per »pril-Mai 116 .—, per Mai-
Jnni 118.—. Finster

Köln , 21 . Jan . (Schlußbericht. ! Weizen — , looo hiesiger 19.—,
looo fremder 18 .— , per Mörz 18.— , per Mai 18. — . Roggen
io« » hiestger 15.— . per Mörz 11 .80 , per Mai 12.— . Hafer

effektiv >8. - . per Röcz 12.60. RütSl io« » 30.60 , per « at « 130.
per Otlbr. 30.80.

Bremen , 21 . Jan . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard » hite
Io« 9.25 b., per Februar 9.25 b., per Mär, 9L5 b., per April ».<0.
Steigend . — Amerikanische« Schweineschmalz (Wilcox) 36 Pf.

«̂ Mannheim , 20. Jan . (Rabu - L Sto ll .) Der Abzug
in Getreide bleib unverändert schwach, so daß die bestehende » große«

> Borrölhe nur wenig einbüßen und da» Geschäft seine matte Haltung
nicht verliert . Auch der heutige Markt verlief in gedrückter Stim¬
mung und letzte Preise konnten sich kaum behaupten. Wr uotiren :
Weizen 19 ' ,ä -0' /, M . ; Roggen 14 L 15' ,, « erste 16' /, ch
17' ,, M. ; Hafer 12 '/, d 13 ' /, M. Alle- Pr . 100 Kilo nett ».

In Pfälzer Rothsaat kam e» in letzter Woche zu mehrere» größe¬
ren Abschlüssen für au- wärt», während fremde Qualitäten, »ameat-
lich die Neinkörnigen »wrrikanischeu unbeachtet blieben. In Luzern«
wm den einig« Posten aus Meinung au» dem Markte geuomwr».
Gelbklee besser gefragt bei schwachem Angebot. In Ssparlette kann
da« Geschäft der hohen Forderungen halber noch nicht in Zn, ko» .
men. Wir verkaufen heute nach Qualität : Rothsaat 40 d 52 ' /, M.
Luzerne , hiesige 37 ä 46 M. , fremde 46 ä 54 M. ; hochfeine und
echte Provencer 65 ä 72 M. ; Weißsaat 55 L 60 M. ; Gelbklee 17 d
18'/. M. ; Esparsette 15 ä 17 ',, M. Alle« Pr. 50 Kilo bmtt»

ffP » ri », 21 . Jan . Rüböl Per Januar 82.50, per Februar 8AV0,
per März- April 82 .75, per Mai - August 83 .25. — Spiritu » per
Januar 60.75 , Per Mai-August 59.75 . — Zucker , weißer , dilp.
Nr . 3 per Januar 60.50 , per Mai-August 62.25. Mehl , 8 Mar¬

len , per Januar 59.50, per Februar 59LV , per März- April 50^
per März-Juni 59.75. Weizen per Januar 26.75, per
27.— . per Mär, -April 27.25 , ver März-Juni L7L0. Roagn, ^
Januar 17.— . per Februar 16 .75 , per März-April 17.— . ??
März-Juui 17L0.

'
Autwerpen , 21. Jan . Petroleummarkt . Schlußbericht. Tti»

wung : Fest. Rasfinirte « Type weiß, di-ponibel 23 b., 23 B.
New - g » rk , 20. Jan . (Schlußkurse.) Petroleum in Net». »- ,

9' /, . dto. in Philadelphia 9 ' /, . Mehl 3,70 , Mai» (old mixr») ^
rother Winterweize» 1,10, Kaffee , Rio gosd fair 14*/, , Hav«« , '
Zucker 6»/h Getreidesracht 5, Schmalz Marke Wilcox 6 ' /» Speck 4̂ /

'
Baumwoll -Zusuhr 25600B„ Autfuhr nach Großbritannien12000 »

dto. nach dem Eontiuent 22600 B. — Erie-Eiseubah« 23'/, . '

Wittrruugsbeobachtuugeu
drr «eteorolagischr « Station Karlsruhe .

Boro« Thermo- ^ Feoch»
Meter tigkriti »

Januar
21 . Mttgo. Zllhr 749 .3

, «acht« » Uhr 749.0
22. « rg«. 7llhr 748 .2

« V.
- 1.9

^
- 3.2
- 2.8

68
77
75

« .
NE.

! Himmel .

klar

» merk» , ,

heiter.

bedeckt Schnee.

Verantwortlich« Redakteur
Heinrich S » ll in Karlsruhe.

Bürgerliche Rechtspflege.
Bedingter ZahluugSbefrhl.

» 814 . Nr. 1088. Enge ».
In Sachen

Gottliei Sauter von Theu-
genstatt

gegen
Ignaz Fluck . Schuster m
Nordholden, z. Zt. Püchtig,

Wege» Forderung von 73 M.
84 Pf . uebft 5 Proz. Zinsen
mit 3M . 65 Pf . auSWaa-
renkauf vou 1877,78,

« geht auf Ausocheu de« Nagende » Theile«
Beschluß .

Dem b«klagten Thrile wird aufgege-
ben, binueu vierzehn Tagen entwe¬
der den Nagenden LHeil durch Zahlung der
im Betreff bezeichnet «» Forderung zu be-
sriedigeu, oder zu « Nären , daß er die ge¬
richtliche Verhandlung der Sache verlange,
widrigenfall» die Ford« nng auf Anrufen
de» Nagenden Theil» für zugestavden erNSrt
würde.

Da- BerlangengerichtlicherVerhandlnug
kann entweder bei Zustellung diese» Be¬
fehl» dem Gericht»boten od« innerhalb der
gegebene « Frist mündlich oder schriftlich bei
Gericht erklärt werden.

Zugleich wird dem Beklagten ausgegr-
bru , einen am Orte de» Gericht» wohnen¬
den Gewalthab « aufzustellen , widrigen»
alle «eiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit d« gleichen Wirkung , wie weun sie ihm
eröffnet wären, lediglich an der Gericht»»«-
sel angeschlagen würden .

Engen, de» 10. Janu »r 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .

G.826. « r . 1067. Breisach . Gegen
dir Brrlaffrnschast de» ff Landwirth» Jo¬
hann Lanarobacher von Jechtivgrn
habe« wir Gant erkannt und zum Richtig¬
stellung«- und Barzugsversahrm Tagfahrt
« f

Donnerstag den 80. Jannar ,
früh 8 Uhr .

»«geordnet, wobei alle Diejenigen , welche
an» wa« immer für rivemGruudAnsprüche
a« di« Gantmaffe machen wollen , solche bei
Vermeidung de« >n»schlnffe» von der Gant,
Persöulich od« durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich «der mündlich anznmeldr»,
»>d »nt« gleichzeitiger Bvrlage drr Be-
« riönrkande » »der Antretungde« Beweise»
Mit anderen Beweismitteln ihre etwaigen
Bvrzng« - «d« Uaterpf»»d«rechte zu br-
zeichneu haben.

Damit verbindet man die Anzeige, daß
bei dieser Ta,fahrt rin Maffepfleger und
Glinbiaerausschnß ernannt , Borg- »ud
Rachlajvergleiche »rrsncht w« dev, mit de«
Beisetze , doß in Bezug auf Borgo« ,leichr
und Ernennung de« Maffepfleger« und
Gll »big«r, »«schuffe» dir Richterscheinmdeu
«l» »« Mehrheit der Erschienenen beitre-
trnd angesehen « erde«.

Die mi Auslände wohnenden Gläubig «
habe» bi« längsten« in »big« Tagfahrt eine«
bäht« wohnenden Einhäudigungggewaltha -
brr aoszustrllen , widrigen« alle weiteren
Berfügnugen undErkruntaiffe mit d« glei-
che» Wirk»«, , wie wenn sie ihnen « öffnet
wären , «nr m dir diesseitige Gericht- tafel
angeschlagen, beziehuugsweffe dmjeoigm
GUnbigem, deren « nsenthatt»ort bekannt
ist, »nrch bi« Post zngesrndet würden .

Breisach , den 16. Januar 1879 .
Großh bad . Amtsgericht.

M » ß n e r .
G.824. « r. 1985. Freiburp
1 . » ns Srnnd de« von der HaadelSkaw-

« er erstatteten Gutachten» und nach An-
sich » de« » . H. S . 208 wird b« »urbruch
de« gahlunMvverwögen « in provisorisch«
Weise aus de» 28. Oktober 1878 festgesetzt.

2. Gegen Heinrich ». Langsdorfs al«
Inhaber der Firm» H. ». LaagSdorff L
Tie . iu Freidnrg haben wir Gant erkannt
und e« wird nnnmrhr znm RtchttgstellungS-
nnd Borzngaverfchrr » Tagfahrt «nb« iumt
ans

« »» tag den 10. Februar d. Z
vormittag « 8 Uhr .E« werden Mle Diqmigm , welche !

» a» imn « für eine» Grunde »nspri" bie Gantmaffe wachen « ollen , aufgrf
derk, solche in der «ngesrtztru Tagfahrt,Vermeid»», de« «wsschluffe » von
G« t, persänlich od« durch « hörig Bev
mächtige , schriftlich -d« mündlich, -n
melden »ud zugleich ihre etwaigen Bo
»d« Uutrrpfaudsrrchtr zu bezeichnen ,
weis durch andere Beweismittelanzntrrtrn.

derselben Tagfahrt wird ein Masse.

Pfleger und ein Glänbtgeraa - schoß ernannt
und ein Borg- od « Rachlaßvergleich ver¬
focht werden , und e« werde« in Bezug ans
Borgvergleiche and Ernennung de» Masse-
Pfleger « und Gliubigerausschuffe« dir Nicht¬
erscheinenden al« d« Mehrheit der Erschie¬
nenen britretend angesehen «« den .

Di« im Auslände « ohnenten Gläubig «
haben längsten« bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe» sollen , widrigenfall» alle »eiteren
Berfügnngen und Erkenntnisse mit drr glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei
« öffnet wören , nur an dem SitzuvgSorte
de» Bericht- angeschlagen , beziehung- weise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
»nrch dir Post zugrsendet würden.

Frriburg, Le« 14. Jannar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .
G.849 . Nr. 1734 . Engen , « egen

Lendlvirth Johann Orxle »au Schlatt
«./Kr. haben wir Gant « kann», und e- wird
nnnmehr zum Richtigstellung- - »nd Bor-
zng»»« fahren Tagsllyrt anberanmt ans
Donnerstag den 6. Februar d. I . ,

Bormittag « 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au»

wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, aufgrfor -
drrt, solche in der aogesetzte » Tagfahrt, bei
Bermeidung de» Ausschluss«» vou der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich «der mündlich , aozumelden
und »»gleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
Uuterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihr«
Brwei-urkaoden »orznlegea , »der den Be¬
weis durch andere BtweiSmittel aozotreten .

In derfelben Tagfahrt wird ein Maffr-
psteger und ein Gläubigeron - schuß ernannt
und ei«Borg- oderRachlaßvergleichversucht
«erden, und e» werde» in Bezug aus Borg-
»ergleiche und Eraemnmg de» Maffepfleger«
und GläubtgeranSschnffe« die Richterschei¬
nenden al» der Mehrheit drr Erschienenen
beitretend angesehenwerde».

Die im AuSlande wohneuden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt eine«
dahier wohaendm Grwalthaber für de«
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche »ach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen solle«, widrigmsall « alle wetteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn st« der Parte» er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzung-orte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungs¬
weise leujmigeu tm AUtlande wohnenden
Gläubigern, deren Lufeuthaltlort bekannt
ist, durch die Post zngesrndet würden.

Engen , den 18 . Januar 1879.
Großh. bad. Amtsgericht.

K i e s e r.
G.81S. Nr. 1128. Mallheim . Ge¬

gen Wilhelm Schindler Ehefrau , Katha¬
rina, geb. Feuerstein, vou vuggingea ha¬
ben wir Gant erkannt, und e« wirb nun¬
mehr znm Richtigstellung«, und Vorzugs -
verfahren Tagfahrtanberaumt auf
Donnerstag den 13. Februar 1879 ,

Vormittag « 9 Uhr .
EI werden alle Diejenigen , welche an»

was immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe mache« wollen, ausgesvr-
drrt, solche iu der angesetzten Tagfahrt, bei
Bermeidung de» Ao»schl «sse« von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Brvollwäch-
tigte, schriftlich »der müvdlich , avzawelden
»nd zugleich ihre etwaigen Vorzug«- oder
Uuterpfaudlrechte zn bezeichnen , sowie ihre
Beweirurknndrn »orzulegen oder de» Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntrete».

In derselben Tagsahrt wird edy Masse»
Pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
und ein Borg- oder Rachlaßvergleich ver¬
sucht werdrn , und e« « erden iu Bezog auf
vor,vergleiche und Ernennung de« Masse«
Pfleger » und GläubigrranIschasse« die Nicht-
erscheinenden al« der Mehrheit der Erschie-
neuen ieitreteud angesehen « erde«.

Die im Au»lande wohnenden Gläubiger
habe« längsten« bi« zu jener Tagfahrteinen
dahier wohnende« « ew^ theber für de»
Empfang aller Eruhaudiplugen »n bestellen,
welche «ach de« Gesetzen der Partei selbst
geschehe« sollen , widrigenfall» alle weiteren
Verfügungen and Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wören, nur au dem Sitzuag»orte »e»
Gericht« angeschlagenwürde».

Müllheim , den 13. Jannar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d r r 1 r.
« .787 . Rr . 554. Bühl . Geduden

Nachlaß de, ff Pfarrer, K« l Rüller

von Moo » haben wir Gant erkannt, und
r« wird unumehr znm Richtigstellung«,
ond BarzugsversahrmTagfahrt anberanmt
ans

Mittwoch den 5. Februar b. I . ,
Vormittag « 9 Uhr .

E« werde« alle Diejenigen , welche an»
wa« immer sür einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe machen wollen, ansgefor¬
dert, solche iu der augesetztenTagfahrt, bei
Vermeidung de« Un- schlaffe» von der Gant,
persönlich oder dnrch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich »der mündlich, anzumeldea
und zugleich ihr« etwaigen Borzngs- oder
Uuter»sa«d»rechtr zu bezeichnen , sowie ihre
Bewersurkllnden »orzulegen , oder den Be-
wri« dnrch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ei» Masse»
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt,
nud ein Borg- oderRachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden io Bezug ans
Borgvergleich« und Ernennung de» Mafsr -
pfiegrrsnn» GläubigerauSschuffe« di« Nicht-
erscheinenden als drr Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Bühl, den 14. Januar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

« i s r n l 0 h r.
G.821. Nr. 824 . Bühl , « egen Land-

« irth Levpald Rettig üvn Lauf haben wir
Gant erkannt, und e« wird unnmehr znm
Richtigstellung»- und Vorzug- Verfahren
Tagsahrt anberanmt auf

Dienstag den 11. Februar d. I .,
Borwittag » 9 Uhr.

E» »er»«» all« Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche an
dir « mtmaffe machen « ollen, msgefordert ,
solche iu drr « »gesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de« Ansschluffe« vo« der Gent,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich «drr mündlich , anznmelde»
nud zugleich ihre etwaigen Borzug»- «der
U»trrps« ld«rrchte zu bezeichnen, sowie ihr,
Bewei»nrknnden vorzulegen oder dm Be¬
weis durch »adere Beweismittelanzntrete «.

I » derselben Tagsahrt wird ein M^ se-
Pfleger »nd ein « läubiger,u»fchuß ernannt
und et« Bov »der « achlaßverglrtchversuch »
werde«, »nd r» werden iu Bezug « ff Bong -
vergleich « »nd Ernennung de« Maffepfie-
ger» und GlL»biger,u«sih»ffeS die Ntcht-
rrscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nene« britretend angesehen werden.

Di« t« Au»l<wd« wohnenden Gläubiger
haben längsten« bi« zu jmer Tagfahrteinen
d»hier wohnende» Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche «ach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehe« fallen , widrigensall» alle weite¬
re« Verfügungen and Erkenntnisse mit der
gleiche« Wirkung , wie weun sie der Partei
eröffnet Wärm , n«r an dem Sitznng»,rte
de« Gericht» angeschlagm , beziehungsweise
denjenigen im A»«laude wohnenden Gläu¬
bigem , deren Auferthaltsort bekannt ist ,
durch die Post zugesmdet würden .

Bühl, dm 17. Januar 1879.
Großh . bad. Amtlgericht .

E i s e « l » h r.
G.820. Rr . 700. Schopsheim .

Au » schlnßerkenutniß .
Werden alle Diejenigen , welche ihre For-

dernagm an die Gantmaffe de« »erstorbe¬
nen Mechaniker« Johann Pflüger von
hier bi« heute nicht angemeldet haben, vou
der vorhendmeu Masse anigeschloffm.

Schopfheim, »m 16. Jenuar 1879.
Großh. bad. Amt»gericht.

S t i g l e r.

H« ldelsrr §ifter-Ei«trSge.
» .692. Rr . 1474/75 . Offenbar, . Z«

O.Z. 111 de« Firmenregister « wurde heute
eiagetrcgm:

Die Firma Gustav Müller iu
Appenweier ist erloschen .

Unter OL . 65 de« « -feilsch,st,regifter,
wurde heute »ie »ffene Handelsgrsellschast
„Gebrüder Müller in Appenweier « ein-
getiten .

Die Gesellschafter find :
Gnsta » und Emil Müller von

Appenweier .
Lhevertrag de« Erster« mit Kmoliue Frir-

derik«, pb . Back , »«» Altschweier, 4. ck.
Bühl, 4. Juli 1878, wornach jeder Theil
50 st- in die Gemeinschast einwirft »nd Me«
Uebrige davon au«geschl»ffm wird .

« mil Müller ist ledig.
Die Gesellschaft hat am 1. Jana « 1879

begonnen nud wird von beiden Gesellschaf¬
tern vertreten .

Offeabnrg, den 7. Januar 1879 .
Großh. bad. Amtlgericht .

Saar .
Ludwig .

DV84. 2. Rr. 468 . Darm st » dt .

Schwellenlieferung pro
1879.

Für da« Jahr 1879 ist die Lieferung van
13500 Stück Mittrlschwellea von Kiefernholz (pimis vilvsstris),
11500 Stück Mittelschwelleo von Eichenholz,

500 Stück Stoßschwellea von Eichenholz
4000 laufende Meter Laugschwelle » von Eichenholz,

zn vergebe».
Die Llefemugsbediugnngm werdm auf sraokirte, , u unser Sekretariat dahier »

richten»« Gesuche , welchen der Betrag von 30 Pf. in Briefmarken beizuschließm ik
verabfalg».

Angebote sür dm ganzen Bedarf oder einen Theil desselben find versiegelt m»
fraukirt mit »er Aufschrift:

„Sch» rllmlirfrruug pro 1879 "
an die Direktion der Main-Neckar - Bahn za richten. In dmselbea muß drr Preis ttj
Mittel- und Stoßschwellea per Stück , bei Langschwellm per laufmdm Meter , bei»«
srane» Darwstadt, angegeben sein.

Dir Eröffnung der eiulaasmdm Offerten geschieht mittelst öffentlicher Verhaut,
lang iu unserem Sitzungszimmer

a» » . Februar v. I ., Vormittag» «v Uhr.
Ba« dm Schwellen soll je eia viertel de« ganzen Bedars» in den Monat«,

März» April, Mat und Juni d . I . geliefert « erden.
Darmstadt , den 10. Januar 1879.

Straßenbau St. Georgen -Schramberg .
Höherer Erwächtignug zufalge soll die Herfiellmig drr in dm Gemarkanga

Langmschiltach «nd Evangelisch Thennenbroun liegmdeu Abtheilongm V and 711
der um z» erbaaeadm Straße von St . George» nach Schramberg i« Schwarz »»
im Snmmisstoaswrgr zar Vergebung gelangen.

Die Arbeiten bestehen »ud sind veranschlagt :

Lvo» V
Länge 662,6m

w
L-v» VII

Länge 1104,0 « Zusamme«

Hrrstellau , de» Strißmkörper« . . . .
Brücke» und Dohlen .
Straßensnudammt und Beschotterung . .
Liesernog »nd versetzen v»n Wehrfteiae»

Zusammen .
Beide Loose find in der Natur '

^ 4
7060 11036 18096
1589 3080 481»
1831 2650 4481

80 400 489
10560 17118 g

-

ebote aus ein »

2787«
« «

Lnstttapnd« Uebemehwer werdm eiageladm , ihre Angebote ms eiu oder bebe
Liose znsemmeu , »ach Prozenten de» Anschlag«, gestellt , vrrfieplt und mit »er »ich
schrtst „Straßenbau St . Georgen-Schramberg " »ersehen, bi» längsten«

Dienstag de» L8. 3«»»,r 1. I ., »«r»ttt«»s 11 Ahr,
»« welche Zeit die eingelansmm Offerten geöffnet werden, »«her eingnreichm.

Drr B»llmdung »»ermiu ist im Augebvtr festzuftellm, »nd wir» bei »er vage»
bnng hieraus Rücksicht »monnum. j

Pläne , Koftenauschläge »nb Bedingungen können «nterdeffm ans diesseitige»
Bureau ringesehm werdm .

An» »»bekannte Sumwittentm habm sich dnrch Zeugnisse über Fähigkeit «ck
dm Besitz »er «rsarderlichm Mittel ansptweism.

Donaneschingm , dm 6 . Januar 1879.
Großh . Wasser- und Straßmban -Jnfpektiou .

von « ageneck .
D.S17.S. « r . 85 . » eru » » ,ch.

Richhvlz - Berstkigernog.
An« dm diesseitigen Domöuenwaldnngm

versteigern wir mit Bewilligung unverzins¬
licher Bvrgsrift bi» 1 . Rovbr . l. I .

Mvntag den 27. d. M. ,
« v gm» 10 Uhr. im « asthan« »um Ochsm

in Rothensel « :
». Lanbhvlz: in dm Abth. I . 1 , 2, 8 , 21 ;

II . 4,11 . 17 ; III . 8 :
148 Eichmabschuttte, zn Bau- und

Wagnerholz geeignet, IO Rvlhbuchm,
1 vnchenabschnitt zu Schlitteasohlm ,
2 bnchene Hackklötze, 13 Efchm, 12
Birken n. 3 Ster buchene « Rntzschett -
Htzsst*

d. « adelhalg: in dm Abth. 1. 1 . 4; II . 11 ;
IU. 3. 8. 9. 10:

Forlevstämme : m . Kl. S mit 165
Kn . . IV. Kl . 58 mit 1388 Fm .
V. Kl. 8 mit 103Fm . Klötze : NI . Kl.
12» mit 61.18 Fm. IV. « k. 15 mit
5.98 F « . ;

Tannen- Stimme : m . Kl . 2 mit
242 F » . , IV. Kl. 28 « itll .97 Fm^
V. Kl. 25 mit 5.23 F« . « lötze : II . »l.
» « » 2.14FM. . m . Kl . 29 mit
27L1 Km . IV. Kl. 10 mit 4.42 Fm.
». 82 lärchrnr Waguerstangm .

Die Salbhüter Greif d» Rothmfrl»,
Klever »nd Sick in Michelbach zeigen ms
verlang» da» tzalz vor.

GernSach» dm 18 . Januar 187».
Graßh - Bezirkrsvrstei Rothenfel».

Kürßeuwerth .

LL89 . 1. Ofsrnbnrg .

Ratz - »nd Bremcholz-
Bersteigerung.

Wir versteigern an« Domisenwaldnn-
« n. Fmstbqirk» Jchmhei« , mtt ver,seist
di» 1. Oktober b. I .

Mittwoch den 5. Februar d. I .,in der Krone zn Hugswrier unweit VW»
tioa Dingliugen m» Distrikt Schaeidwald
Schlog 12 ») BormiUag « 9 Uhr : 4öü
Ster gemischte» Scheit - und Prügelholg
16325 gewischte Laubholz-Wellm, d) Nach-
mittag « 2 Uhr : 9 Hainbuchen. , 12 Jffev>
2 Eschen - , 29 Erlmstämme und 20 Baa»
Holz- und Waguereichen ; j

Donnerstag den 6. Februar
im Adler zu Kürzell an« Distrikt Ot»euhet>
wer Wald Schlag 30 ») Vormittag- » Uhr :
238 St . gewischte » Schett- und Prügelhalz
« »runter 10 Ster eichene« Küferholz, w
St . Stackhalz , 20600 gemischte Lanbhah'
wellen ; d) Nachmittag« 2 Uhr : 48 Eick»
stimme, worunter 10 Holländer -, 7 Hai»
buchen «, 1 Birkm- und 1 Kirschstamm.

Die DowäumwaldhüterHanfer i» Ot>
teaheim und Dreher in L»«gmwi«kel zei-
gen aus Lerlongm da« Holz vor.

Offmbnrg, dm 21 . Januar 1879 .
Großh vezirksforstei Jchmhei« . ,

D .921. 2. Oetighei « .

Holzversteigeruug.
Die Gftmrinbe Oettghei« läßt am

Freitag dem 24 . d. M.
in ihrem Gemeindewald nachftehmde H»V
sortimeutr «ffentlich versteigem :

68 Eichen , worunter einige H»äl*
der- »nd schöne Sägklötze»

1 Boche,
7 Eschen ,

12 Pappeln,
168 starke « rlm bi« 85 em dick.
113 Weid:«.

Hiez» ladet man die Liebhaber srewK '
lichst mit de« Bemerken ei« , daß die Z*'
sawmmkauft Morgen « «m ' /,10 Uhr
Hiebschlog statlfiodet.

Oetigheim, den 19 . Jannar 1879.
Da« Bürgermeisteramt .

Manterer .

Druck nnd Verlag der G. Braua ' sche » H,1b » chbr » ckeraß .
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